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Herren 3. Kreisklasse Gr. 1 RR

TS 1886 Bischofsheim : TG 1953 Langenselbold IX 
Freitag, 13.01.2023, 20:15 Uhr

Hager beendet mit Sieg das Spiel

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TS 1886 Bischofsheim, als
Lars Hager sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste der TG 1953
Langenselbold IX sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Schmidt, Hager
und Wächter, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 1.
Saisonspiel waren die Gäste von der TG 1953 Langenselbold IX ersatzgeschwächt angetreten und
taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund
3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 7 Fünf-Satz-Spielen zeugt von großem Kampf.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eher wenig Gegenwehr bekamen Schmidt /
Hager bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Kreutzer / Özcan. Das war ein souveräner Sieg. Beim Erfolg
in drei Sätzen gegen Roberts / Franz zeigten Wemuth / Wächter ihren Kontrahenten die Grenzen
auf. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten dann Sicherl / Rohrbach gegen Wannek / Schadt
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Robert Schmidt und Elias Franz, das Robert Schmidt letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Martin Wemuth sein Einzel
gegen Lennard Roberts noch mit 11:9, 11:6, 9:11, 9:11, 9:11 im Entscheidungssatz. Was ein
Spielverlauf! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Dann
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Patrick Wächter
kam mit der Spielweise von Peter Wannek am Tisch indessen gut zu Recht und musste
schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Martin Sicherl verpasste es derweil hingegen mit einem 1:3 gegen Natascha
Kreutzer, einen Punkt für sein Team zu holen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Die richtige Taktik hatte Lars Hager indes beim 3:0-Sieg gegen Hacer
Özcan von Beginn an. Rainer Rohrbach bezwang anschließend Werner Schadt in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie umfightet dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Robert Schmidt gelang es wenig später Lennard
Roberts zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Martin Wemuth und Elias Franz, bevor sich der Gastspieler mit 11:5, 7:11, 14:12, 9:11, 5:
11 durchsetzte und Wemuth seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Einen Sieg holte Patrick Wächter indessen beim 12:10, 11:
6, 9:11, 11:7 gegen Natascha Kreutzer. Der neue Zwischenstand war 8:4. Das folgende Einzel
zwischen Martin Sicherl und Peter Wannek, das vor der Begegnung eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Keine Chancen ließ wiederum Lars Hager nachfolgend beim 11:6,
11:7, 11:4 seinem Gegner Werner Schadt. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TS 1886 Bischofsheim am 20.01.2023 gegen den TV
Lützelhausen 1913 V möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
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Niederlage am 27.01.2023 gegen den TTC Gelnhausen II versuchen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TS 1886 Bischofsheim

Doppel: Schmidt / Hager 1:0, Wemuth / Wächter 1:0, Sicherl / Rohrbach 0:1 
Einzel: R. Schmidt 2:0, M. Wemuth 0:2, P. Wächter 2:0, M. Sicherl 0:2, L. Hager 2:0, R. Rohrbach 1:
0 

 TG 1953 Langenselbold IX
Doppel: Roberts / Franz 0:1, Kreutzer / Özcan 0:1, Wannek / Schadt 1:0 
Einzel: L. Roberts 1:1, E. Franz 1:1, N. Kreutzer 1:1, P. Wannek 1:1, W. Schadt 0:2, H. Özcan 0:1


